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Vermischte ^erlantbarunOen.
Z. 7Z9. (1) aä ^ r . 662.

C o n v o c a t i o n
nach R o s a l i a F r ö n e r zu Arch.

Vor dem Bezirksgerichte Thurn am Hart
haben alle Jene, welche an tne Verlasscnscdaft
der am 24. März 1829, zu Atch verstorbenen
Rosalia Fröner, aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge-
denken, zur Anmeldung und Darthuung des-
selben am 16. July l. I . , um 9 Uhr Vor-
mittags, so gewlß zu erscheinen/ als sie sonst
die Folgen des §. 814 allgemeinen b. G. B.
treffen.

Bezirksgericht Thurn am Hart den 2. I uny
1829. ^

Z. 7äi- (0 ^
E d l c t.

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-
schaft Lack wird hiemit allgemein kund gemocht:
Es habe Gregor Rcschck von M'chclberg um
Einberufung und sohimge Todeserklärung sei-
ner vor mehr als 33 Jahren sich von hier und
im Milttär-Dienste entfernten Brüder, Georg
und Jacob Neschek, gebeten-

Da man nun hierüber den Herrn Tltus
Vassentschltsch zum Vertreter dieser beiden Ge-
org und Jacob Reschek aufgestellt hat, so wnd
ihnen dieses mit dcm Bnsatze bekannt gemocht,
daß sie binnen einem Jahre vor dieses Bezirks-
gericht so gcwlß zu erscheiren urd sich zu lcgi-
timncn haben, als im Widrigen gedachte Ge-
org und Jacob Relchek für todt erklärt und das
ihmn dmckdakVertheilunge-Protocoll vom 17.
August 1825, pr. 61 fi. 56 kr. zugefallnen
Vermögen der Ordnung nach abgehandelt,
und den sich hierorts bekannten und legttimi-
rendcn Erben cingcantwortet werden würde.

Lack den 10. I uny 1829.

H. 743. (1) I . N r . 212.
^ ^ E d i c t .

Won dem Bezirks-Gerichte der Herr-
schaft Holland wird hlemit allgemein kund ge-
macht: Es sey über Ansuchen der Maria Pa-
nian v. Wmkc l , in die öffentliche Verstei-
gerung des dem Michael Staudacher v. Gcr»
dcnscdlag gehörigen, mit Pfand belegten,
sämmtlich gerichtlich auf i?2 fi. 20 kr. ge-

schätzten Rcal- el Mobilar? Vermögens, besie-
hend in eincm Nicrt l Kaufrechls^ Hübe nebst
W o h n ' u r d Wnthschoftsk Gebäuden, dann
einigen Fahrmssen s^,n^w jchuldigen i z b f t . ,
dann Naturalien im Wcge der Execution ge-
williget, und zur Abhaltung der Versteige-
rung drey Termine, als der Zo. I u n p , 26.
July und 26. Außust d. I . , jedesmal Vor-
nuNags vrn 9 bls 12 Uhr in I^oeo Gerden-
schlag , mit dem Betsatze festgesetzt wor-
den , daß, wenn benanntes Vermögen bei
der ersten noch zweiten Versteigerung nicht
um den Schatzungssrcrth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, solches bei der
dritten auch unter dem Schatzungswerthe hint:
angegeben werden würde.

Kaustustlge haben demnach am besagten
Tag und Stunde nach Gerdenschlag zu er-
scheinen, und die diesfalligcn Bcdingmsfe kön-
nen täglich m der Gerichtskanzley in den
Amtssiunden eingesehen werden.

Bez. Gericht Pölland am 3o. May 182g.

Z. 7Zi . (2) N r . i i 5 o .
E d i c t .

Vom Bezirks« Gerichte Rupertshof zu
Neustadt!, wnd zu Jedermanns Wissenschaft
gebracht: Es sey auf Anlangen der Franz
kegann'schen Vormundschaft, als: Mathias
Kobbe, Mttvormund zu Rieg l , Anna Kobbe
zu Töplltz, und dicßscitige BewilNgung von
i 5 . Iuny 1829, ^ I i . ^ 1 . 1150, «n die
Fellbietung aus frncr Hand der Franz Le-
gann'schen Vtrlaßrcalltaten, als: der, der
Pfarrgült Töplitz cindienenden Aeckcr Dr^gI^
im Schatzungtzwerthe pr. 70 fi., und ^ i b l a
pr. Lost . / der ebendahin dienstbaren Wal -
dung u l i r id ) pr. , 5 f i . , und des Terauths,
vu^o Laß, pr. i o f i . / dann der dcm Gute
Brtttcnau bergrechtmaßigen Weingärten, als:
5u1i Berg Nr . 77 , »m Echatzungswerthe pr.
7 f i . Zo kr., sub N r . 7 7 ^ 2 , pr. 7ft. Zokr.,
5nb N r . 3^3 , pr. i « f t . , öud N r . 2^81^2,
pr. 5 ft. , alle in Nculuben gelegen zur H,I-
gung der bedeutenden Verlaß - Passiua ge-
wMlgt, und die Fcilbietungs-Tagsatzung,
und zwar im Betreff der ersinn am , 5 .
July 1629, zu Töplitz, früh um 9 Uhr,
und !N Betnff dlr BerZgründe «m 16.
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ojuzaaM) früh um 9 Uhr im Gebürge Neu-
luben bestimmt worden. Wozu die Kauflu-
stigen zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirks- Gericht Rupertshof zu Neustadtl
am 15. I uny 1829.

3- 729. (2) N r . log4.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadtl
wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: W
seu auf Anlangen der Witwe Mar ia heteuz. und des
Mitvormundes Georg Udouzb von Tschermoschnitz,
als Vormünder der Anton Heteuz'schen Pupillen
mit Bescheide 5. I u»» 1829. I^xli. Nro. 1994, m die
secks,jahriae Vervacktung der dem Gwte Sterndrückl,
»lib Urd. Nro. 55 at 5l^ eindienende, auf l5c> st. ge-
richtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshube in Tschec«
mofchlutz; dann in die Veräußerung aus freyer Hand
des ganzen Anton heteuz'schen Mobilar-Verlaß«
Vermögens, sowohl als auch des dem Gute Poga<
nih zinsbaren, im Berge Birnbaum liegenden,
auf i65 fl. gerichtlich geschätzten Weingartens ge>
wil l iget, und hiczu sotvo!)l die Verpachtung als
Verkaufs - Taqs^hung der Modilien auf den 17.
Ju ly 1829 Früh um 9 M r im Orte TschermosHniy,
Und jene zum Verlauf des Weingartens am »6.
I u l o 1L29 Früh um 9 Uhr im besagten W n n .
garten bestimmt norden. Wozu alle Kauflustigen
mi t dem Anhange vorgeladen werden, daß die
dicsfälligen Licitationsdedingnisse, in diesortigcr
Kanzleo in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bey der Versteige rungs . Tagfahung eingesehen wer.
den können.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am
5. I u n y 1829.

Z. 75^. (2) N r . 929.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifn«; wird
hiermit allgemein kund gemacht.- Es seye über
executives Einschreiten der Margarets) Burqer
vom Markte Reifniz, als Cessionarmn des Be»
org Louschin von Goderschi;, in die öffentliche
Versteigerung der, dem Mathias Saiz von
Schigmariz eigenthümlichen, daselbst gelegenen
1̂ 4 KaufrechtShube sammt Zugehör, wegen
schuldigen 83 fl. 3o kr. M . M . c. 8. e., ye-
wil l iget, und hiezu drey Termine; nämlich:
der 1. auf den 16' J u l y , der zweite auf den
l g . August, und der dritte auf den 23.
September l. I . , jedesmal Vormittags um
IQ Uhr im Orte Gclngmariz mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn cbcngenannte
i^H Hübe bei der ersten und zweiten Fellbie-
tungstagsatzung um den Schätzungswert!) pr.
I a 6 st. 20 kr. M . M . oder darüber nicht an
Mann gebracht werden sollte, bcl der braten
auch unter demselben hmtangegebcn werden
würdö.

Bezirksgericht Reifniz ben 2. Iunp 1829.

3 . 728. (2) I . Nv. »227.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatshcrr-
schaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Matthäus Wer-
tounzel von Knapou, ln die executive Fell-
bietung der, der Schuldnerinn Lucia Pusckar
ssehörigen, der Gtaatsherrschaft Lack/ zuk^I rd.
^ r . 1^12 dienstbaren 1̂ 3 Hübe N r 6. in Kna-
pou, im gerichtlichen Schatzungswerth von I76st.
nebst den auf 48 kr. geschätzten gegnerischen
Fahrnissen, wegen aus dem Urthnle vom Z.
März d. I . , schuldigen 3oc> fl. sammt Gerichts-
kösien gewllliget.

Nachdem hlezu drey Feilbietungstagsatzun-
gen/ und zwar auf den 9. I u n y , 9. J u l y ,
und 10. August d. I . , in I^occ, der Hübe
mit dem Betsatze anberaumt worden sind, daß,
wenn diese Realität, bei der ersten oder zwey-
ten Tagsatzung weder über noch um den Schatz-
werth an Mann gebracht werden sollte, bei der
dritten auch unter demselben hintangcgcben
werden würde, so werden sämmtliche Kauflu-
stig an obbemcldeten Tagen zur L'cttation zu
erschemcn, vorläufig aber die dießfalligen Lici-
tatwnsbedingntsse, wie auch die Beschreibung
der Realität m dieser Gerichtskanzley einzusehen
haben.

Lack am 12. May ,829.
A n m e r k u n g . Be» der erssen Feilbietung

hat sich kein Kauflustiger gemeldet,
daher die zweite Feiltnetung am g.
July d. I . , jedoch ln hiesiger Gericht's-
kan;leo vorgenommen werden wird.

Z. 735. (3) N r . U72.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcifmz wird hier^
mit allgemein kund gemacht: E6 fcye über exe«
cmlves Einschreiten der Margareth Praßnig
von Höstern, in die öffentliche Versteigerung
der, dem Stephan Praßmg ;u Höstern ei-
genthümlichen, der löblichen Grafschaft Au>'r-
soerq, «,i!^ Ncct. N r . 65/ , , dienstbaren 1)2
Ka^frechtshub? sammt Wohn - und WiNh-
schaftsgebauden, wegen behaupteten 2Z5 st-
M . M . c:. 3. o., gewi l l ig t , und zur Vor-
nahme derselben drey Termine; nämlich: der l .
auf den !Z. J u l y , der zweite auf den l g .
August und der dritte auf den 22. Septem-
ber d. I . , jedesmal Vormittags um io Uhr
im Orte Hofiern mit dem Besätze bestimmt
worden, daß, wenn ebengenannte 1̂ 2 Hude
bei der ersten und zweiten Fcllbietungstagsatzung
Uln den Schatz"ngswertt)pr. 626 ft. M . M . ,
oVer darüber mcht aa Wann gebracht, werden.
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sollte, beider dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würde. ^

Bezirksgericht Nctfmz den 22. M a l 1829.

Z^ 726. (Z)
K u n d m a ch u n g.

M f Anordnung der wohllöblichcn k. k.
illvrischen Staatsgüter-Administration werden
folgende, zur k. k. Staatsherrschaft Plettcrjach
gehörigen Zehente und Bergrechte, an den
nachstehend angesetzten Tagen und Orten auf
Sechs Jahre im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung zur Pachtung ausgcbothen werden.
A m 3. J u l y d. I . im Schloße zu P l e t -
te r j a ch, die Jugend-, Sack-, Garben-, Wein-
zehente, und das Bergrecht in der Pfarr Neu-
degg. Am 9. J u l y d. I . im O r t e S t .
M a r g a r e t h e n , die Weinzehente und das
Bergrecht, m den Pfarren S t . Margarethen,
S t . Kanzian und Wciskirchen.

Die Pachtlustigen werden mit dem Beisatze
hiczu eingeladen, daß die Pachtvcrsteigcrung
jederzeit Vormittags von 3 bis 12 , und Nach-
mittags von 2 bis 6 Uhr werde abgehalten wer-
den, und daß jene DepuNrten, welche dabey
im Namen der Zchentgcmeinden mitstcigern
wollen, die legalen ^pczial-Vollmachten bey-
zubringen haben.

Vcrwalttmgsamt der k. k. Staatshcn'-
schaft Plettcriach am i5 . Juny 1829.

Z. 7»5. (3) aä ^ . ^ r . ,606.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Pom Bezirrsc,crtchte zu Freudenthal wird be»
fannt gemacht: OS sey über Anlangen des Gre-
gor Gormg von Martensbacb, als Vermögens,
überhaver des Matthäus Gornig. in die executive
Versteigerung der, dem Andreas Debeutz von Franz.
dsrf g c ^ r ^ e n , zur löblichen Herrschaft Freuden-
thal , Lnd Rect. Nr . n 3 , dienstbaren, gerichtlich
auf 56i st- bewelthcten haldhude sam^nt A n - und
Zuqehör, dann des auf 20 st. 20 kr. geschätzten,
in Bedungen, Tischen, Hacken, Bohrern!c. be»
flehenden ModilarvermoaenS, wegen aus dem
Urtheile vom 1. December , 82^ , Nr. 106, , schul-
diqcn 119 st. 5o kr. c 8. c., gewiNiget, und zur
Vornahme die Tagsayungen auf den 6. I u l o , den
6. August und den 7. September l. I . , jederzeit
Fl!ül) von 9 bis »2 Uhr im Wohnorte des lZxecu>
ten mit dem Ansätze anberaumt worden, daß die
feilgebotene Realität und das Woinwtvermögcn
bei der ersten und zweiten Versteigerung nur über
oder um den Sckäyungswcltb, bei der dntten aber
auch unter demselben verkauft werden wird.

Wovon die Tabularqläubiqer zur Verwahrung
ihrer Rcchte und die Kauflustigen, mit dem An»
h ^ e in Kenntniß aescht werden, daß die Lic'ta-
rionsdel inanissc täalick in dicscr Kanziey eingesthen
und in Abschrift erbodcn werden können.

Bezirfsgericht Frcud<!nthal am 3o. Apri l 1829.

s,. ?»?. (3) »ä Nr. 326 , ioZ5 et ,^07.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Vonidem Bezir.lsg,eclchlc N'^dach wird hiemrt

bekannt gewacht: M seye über Ansuchen des Fss
hann Goriupp von Görz, wegen ihm schuldigen
75 fi. i 5 . kr. Kapital sammt Nebenverbindlichfei.
t en , die öffentliche Feilbietung der, dem Michael
Piinzig in ^emona gehörigen, und aufL25 ss. M .
M . gerichtlich gcfchähtcn Realitäten, ols: des Ge,
meindeanthcileö, Acker na n«vnn ?uI1i, Ulb. N r .
117, Rect. Nr . 9 a j i , 6 , der zrre» Gemeinanthei-
le, Acker u 3l2ii^3ck, Urb. I 'oüo 245, Rect.
Nr . 27^7 , 38, des Zinsglundes, Acker ^'gainer«
22 u 8 lan^c1 , , Urd. I 'olin 77 , Rect. Nr . 6 7 ,
dann des Weingartens po6 5uetim ^ZuIaLn und
Kuine Ii2tl,ö^s>ux, Urb. I'olio 10, Rect. N r .
26, der Herrschaft Wipbach dienstbar, ^onn des
havfes in Scmona, Consc. Nr . 14, und AckklS
53 1<!l,nx, Lull I^rd. I'olio j , 5 , dem Gute S lapy
dienstbar, im Wege der Execution bewilliget worden.

Da l.un hielu drey Feilbieturiftötermine / näm»
lich: für den ersten der 4. M a i , für den zweiten der
4. I u n y , und für den dritten der 6. July d. I . ,
jedctmal von Flühe 9 bis 22 Uhr in I^oco der Rea«
l i täten, bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Echahungswerth, bei der
dritten ober auch unter demselben hintansseaeben
werden sollen; so werden hiezu die Kousiustigen
dann die intadulirten Sahgläubiger zu erscheinen
eingeladen, und können die Schätzung nebst den
Verfaufsbedingnisfen hieramts täglich einsehen.

Bezirtsgericht Wipbach am i » . Fedtuar 162g.
A n m e l t u n g . B e i der am heutigen Tage ad»

gehaltenen zweiten Versteigerungstagfahung
ist kein Stück Grundes an M a n n gebracht
worden, wokl aber bei der ersten der Acker
poll 5u,ctim I'aulÄM.

Z. 721. (3) N r . 3g5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Wei-
xelberg wird hiemit kund gemacht: Es sey auf
Anlangendes Blas Marketsch von Stangen,
gegen Thomas Markctsch daselbst, wegen schul-
digen Lebensunterhalt, in die executive Verstei-
gerung der gegnerischen, mit Pfandrecht be-
legten, gerichillch nebst Ansaat auf 280 st.
geschätzten 1̂ 2 Hübe zu Stangen gewilliget,
und zur Vornahme drey Termme, d. i . der a.
J u n o , 9. July und 6. August l . I . , Vor-
mittag y Uhr mit dem Beisaye angeordnet
worden, daß, wenn das gepfändete Reale we-
der bei der ersten noch zwetten Tagsatzung um
dcn Schatzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solches bei der dritten
auch unter demselben hmtangcgeben werden
würde.

Die kicitatiorsbcdlngnisse können in den
Amtsstunden in dieser Amtskanzley eingesehen
werden.

Beznligencht Wcixelberg den 3. May
1829.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs-
tagsahung hat sich kein Kaustustiger gz?
meldet.



Lot ter ie - Anzseige.
Mit allerhöchster Bewilligung ist bei dem k. k. privil. Großhandlungshause

H a m m e r 6c K a r i S i n W i e n ,

e i n e g r o ß e L o t t e r t e
eröffnet worden, deren Ziehung schon am

2«. December dieses Jahres Ktatt hat,
und in welcher 2 t t ,Wt t Geldtreffcr W N M t t st. W. W. gewinnen.

D i e s e g r o ß e L o t t e r i e e n t h ä l t W s e h r b e d e u t e n d e H a u p t t r e f f e r ,
Nämlich: » Haupttreffer, die in k. l. Schlesien liegende Herrschaft

Szechawit j — S o m a r o w i t j . . . oder bare 300,000 st.
» detto daü in Böhmen liegende Out S> t r ,e s m ie rz I 0 l ) , 0 0 0 »
» detto die in der I. f. Stadt Baden bei Wien liegen.

den zwei Häuser Nr. 71 und 72 . . . . 4 0 , « 0 0 , ,
» detto die in der Kreisstadt Ungarisch - hradisch in Mäb.

ren liegenden zwei Häuser Nr. m und »2I 2 0 , a00 „
» detto im baren Gelde . , , 5 « 0 0 . "
» detto , 4 , o o o . .
2 delta , 3 , 0 0 0 , ,
' detto » 2 , 0 0 0 «
» betto . . . , 1 , 0 0 a «
2 detts 1 0 , 0 0 0 »
» detto . . 9,5c>a^
» detto ^ o o a ^

detto 6 , 5 0 « "
» detto 6, o o a »
» d " w 7 , 5 0 0 .
» detto » 002
» detw 6 , 5 c , « "
« detto 6 , 0 0 0 . ,
» detto 5 , 5 « o «
! detts 5 , 0 0 0 »

ferner 2a Treffer ^2000 fi. . . . 2 0 , 0 0 » «
2l> detto 2 5oc» „ ! 0 , 0 0 0 «
2 0 detto a 25a „ ' 5 / 0 0 0 „
2c» de t ts Zl 2aa ^ 4 , 0 0 0 „

«ao det to i l »0N . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 , 0 0 0 „
»aa oetto ^ 5<» „ — ^ . 5 , 0 0 0 , ,
«ya detto H 3o . . . . . . . . . . . . . . . 3 , 0 0 0 »
»oa detto ^ 25 » —— 2 , 5 o o »
I0V detto ^ 20 „ -.,-,- 2 , 0 0 0 „
4«o detto ^ i 5 ^ — — 6 ,000 „

4ooo detto a , 2 ^ 2 , , b o , y 0 0 , ,
,5aoo Freylose ä 5 „ 7 5 , 0 0 0 ^

2 0 , 0 0 0 Geldtreffer gewinnen W. W fi. 800^000
Eine auch nur oberftächliche Durchsicht dcs so einfach vcrfaßrcn Epielplanes wird dem ver»

ehrlichen Publicum die Ueberzeugung verschaffe: D.ih diese Lotterie nicht nur z w e i g r o ß e Lot»
ter i e n in sich fasset, sondern daß auch durch eine besonders zweckmäßige Berthcilung?ks Gewinnst«
betrageS von 600,000 ft. die Anzahl sehr beträchtlicher Treffer so groh ,st, daß für den Mitspielenden
die Wahrscheinlichkeit mit der uerhältnisimäßig geringen Zmlags von 12 i j2 fl. W . W . oder 5 ft, <Z. M .
emen sehr bedeutenden Gewinnst zu machen außerordentlich gesteigert wird. — Da bei dieser Lotterie
nock der besondere Vortheil geboten w i r d , daß jeder Abnehmer von 5 Losen 1 3os gratis erhält, wel-
ches wie jedeö andere Las, auf alle Treffer mitspielt, und wenigstens 5 ss. gewinnt, und da sowohl
die Scala der Gewinnst-, als die Große der Beträge alle bisher bestandenen Lsttcrien übertreffen, so
läßt sich erwarten, daß diese Lotterie von Seite des verehrten PublicumS einen vorzüglichen Antheil ge»
spinnen-wird.

3sfe und Spielpläne sind in Laibach bei F s r d . J o s e p h S c h m i d t am Congrcßplahe,
allwo bei der Ziehung oer Herrfchaften Sch 0 n w a I d und P e t e r s t v a l d e der 2te Hauvttresser mi t
ft. »5<3,o»o gemacht wurde, zu haben.


